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Freizeit
Wandern rund  
um Hochdorf
Kirchheim. Rund um Hochdorf 
führt die nächste Tour von „Lust 
am Wandern“ am 1. November. 
Wegen des Feiertags trifft sich die 
Gruppe bereits um 9.45 Uhr am 
Kirchheimer ZOB zur gemeinsa-
men Busfahrt nach Hochdorf. Auf 
guten Wegen mit nur wenig Hö-
henunterschied führt die Tour nach 
etwa sechs Kilometern direkt zur 
Mittagseinkehr im Ort.� pm

5 Wer mitwandern möchte, ���kann 
sich telefonisch anmelden unter  
0 70 21/5 02-34

Ran an die Tasten und Saiten
Kirchheim. Üben, üben, üben. Wer 
Nachwuchscellistin und Trägerin 
des Kirchheimer Musikpreises 
Isabella Reiter nacheifern möch-
te, hat die Chance dazu. Auch für 
nächstes Jahr können sich wieder 
junge Kirchheimer Nachwuchsta-
lente für den 13. Kirchheimer Mu-
sikpreis bewerben. Der Anmelde-
schluss für diesen Wettbewerb ist 
der 4. Februar 2019. Der Wettbe-
werb selbst findet am 23. und 24. 
März ganztägig im Kirchheimer 
Schlössle statt. Die Preisträger ge-
ben dann als Höhepunkt des Wett-
bewerbs am Freitag, 5. April 2019, 
um 18 Uhr im Bohnauhaus ein gro-
ßes Konzert.� pm Fo
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Da, wo gesungen wird . . .
Kirchheim. Die Kirchheimer Ge-
sangvereine laden am Sonntag, 4. 
November, um 18 Uhr zu einem 
Benefizkonzert in die Kirchhei-
mer Martinskirche ein. Die Spen-
den kommen dem „Häuslichen 
Kinder- und Jugend-Hospizdienst“ 
und der Stiftung der Martinskir-
che zugute. 

Das Konzert findet alle zwei Jah-
re statt und erfreut sich durch die 
Vielzahl unterschiedlicher Chö-
re großer Beliebtheit. Dieses Jahr 
mit dabei: Der „SingOutChor“ mit 
Chorleiterin Maria Martinez, Ein-
tracht Kirchheim, Eintracht Jesin-
gen „Crescendo“ und „die JeSin-
gers“ unter der Leitung von Gun-

ther Rall. „Chorios Lindorf“ singt 
mit ihrer Chorleiterin Lena Bäu-
erle und der Liederkranz Kirch-
heim mit Chorleiterin Anna-Maria 
Wilke. Den Abschluss macht unter 
der Leitung von Gabriele Grabin-
ger der Projekt-Männerchor, der 
sich aus dem Männerchor der Ein-
tracht Jesingen und Sängern aus 
allen Kirchheimer Gesangverei-
nen zusammensetzt. 

Da an diesem Tag verkaufsoffe-
ner Sonntag ist, wäre der Besuch 
des Konzerts eine gelungene Er-
gänzung. 

Der Beginn ist um 18 Uhr, die 
Türen sind bereits ab 17.30 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei, um 

Fraktionen diskutieren über die 
Stadt als „Wirtschaftsförderin“
Haushalt � Der CDU-Antrag, das historische Wachthaus-Gebäude zu verkaufen, ruft  
deutliche Gegenreaktionen der Freien Wähler und der SPD hervor. � Von Andreas Volz

D
rei Sätze können große 
Wirkungen erzielen. Das 
ist bei einer Passage aus 
der Haushaltsrede der 

CDU-Fraktion im Kirchheimer 
Gemeinderat der Fall: Dr. Thilo 
Rose hatte festgestellt, dass seine 
Fraktion am Grundsatzbeschluss 
zum Verkauf des Wachthauses 
festhält. Zur Begründung sagte er: 
„Ein Gastronomiebetrieb in städti-
schem Eigentum ist für das Funk-
tionieren einer Stadt nicht maß-
geblich, und das Alte Forstamt ist 
ein gutes Beispiel, wie ein privater 
Investor ein Gebäude werthaltig 
sanieren und betreiben kann. Die 
anstehende Sanierung des Wacht-
hauses würde die knappen Kapa-
zitäten in der Verwaltung binden, 
und wir sollten in finanziell guten 
Zeiten nicht zu Übermut bei den 
Ausgaben neigen.“

In den Anträgen der CDU-Frak-
tion taucht das Wachthaus dann 
zwar nur indirekt auf, aber trotz-
dem in eindeutigem Zusammen-
hang. Unter dem Stichwort „Neu-
gestaltung des Postplatzes“ heißt 
es da: „Finanzierung aus den zu 
erwartenden Verkaufserlösen und 
den ersparten Sanierungskosten 
für das Wachthaus.“

Diese Aussagen haben zwei an-
dere Fraktionen auf den Plan geru-
fen: Sowohl die Freien Wähler als 
auch die SPD sprechen sich klar 
gegen den Vorschlag der CDU aus. 
Sie wollen, dass das Wachthaus im 
Eigentum der Stadt bleiben soll.

Für die Freien Wähler sei nur so 
zu gewährleisten, dass das Gebäu-
de in seinem bisherigen Erschei-
nungsbild erhalten bleibt, schrei-
ben sie in einer Pressemitteilung. 
„Ein privater Investor könnte das 
Gebäude auch anders gestalten, 
wenn eine Sanierung nicht mehr 
wirtschaftlich darstellbar wäre“, 
befürchtet Bettina Schmauder. Die 
Freien Wähler stellen das Wacht-
haus in eine Reihe mit dem Rat-

haus und anderen städtischen Ge-
bäuden, die den besonderen Reiz 
Kirchheims für Einheimische und 
Gäste ausmachen.

Außerdem legen die Freien 
Wähler Wert darauf, „dass die 
Stadt als Verpächter stets Einfluss 
auf die jeweiligen Pachtverhältnis-
se hat und dadurch ein Angebot 
für breite Besuchergruppen am 
Eingang zur Kirchheimer Innen-
stadt bestehen bleibt“. Sie sehen 
darin einen wichtigen Beitrag, um 
die Innenstadt lebendig zu erhal-
ten. Deshalb fordert Ulrich Küb-
ler sogar das Gegenteil des CDU-
Antrags: „Es wären eher Immobili-
en durch die Stadt anzukaufen und 
damit direkt Einfluss auf die weite-
re Innenstadtentwicklung zu neh-
men, als Immobilen zu verkaufen.“

Die Freien Wähler wollen sich 
daher „mit Vehemenz im Kirch-
heimer Gemeinderat dafür einset-
zen, dass das Wachthaus im Besitz 
aller Kirchheimer Bürger bleibt“.

Dasselbe Signal sendet die SPD 
in einer eigenen Pressemitteilung:  
Die SPD-Stadtratsfraktion wer-
de das Ansinnen, das Wachthaus 
zu verkaufen, einstimmig ableh-
nen. Die Sozialdemokraten sehen 
das Wachthaus als „herausragen-

de Eingangssituation zu unserer 
historischen Altstadt“. Die Stadt 
müsse deswegen auch in Zukunft 
selbst bestimmen können, was 
sich an dieser Stelle entwickeln 
darf – und was nicht.

„Wir sind es unseren Kindern 
und Enkeln schuldig, unser kultu-
relles und historisches Erbe für die 
nächsten Generationen zu bewah-
ren. Deshalb müssen die herausra-
gendsten Gebäude im Besitz der 
Stadt und damit im Besitz der Bür-
ger bleiben“, schreiben die Kirch-
heimer SPD-Stadträte. Außer dem 
Rathaus zählen sie in diesem Zu-
sammenhang noch vier weitere 
Gebäude auf: das Max-Eyth-Haus, 
das Spital, das Kornhaus und eben 
auch das Wachthaus.

Das Wachthaus sehen sie als 
Teil des städtischen Tafelsilbers, 
das „in Zeiten hervorragender 
Stadtfinanzen“ nicht verkauft wer-
den dürfe. Zwar stimme es, dass 
das Wachthaus aufwendig saniert 
werden muss, doch dem stünden 
zuverlässige Pachteinnahmen ent-
gegen, sodass es keinen Grund 
gebe, das Wachthaus zu veräu-
ßern. „Die große Mehrheit der 
Bürger sieht das sicherlich genau-
so“, resümieren die SPD-Stadträte.

Die CDU will das Wachthaus verkaufen. Freie Wähler und SPD fordern, dass es im Eigentum der Stadt Kirchheim bleiben soll. � Foto: Carsten Riedl

B
eide Seiten haben recht: 
Zunächst einmal ehrt 
es die CDU-Fraktion im 
Kirchheimer Gemeinde-

rat, über die Kernaufgaben der 
Stadt nachzudenken. Dazu ge-
hört mit Sicherheit die Haus-
haltskonsolidierung, nicht aber 
das Vorhalten öffentlicher Ge-
bäude für gastronomische Zwe-
cke. Deshalb ist die Forderung, 
die Stadt möge das Wachthaus 
verkaufen, durchaus berechtigt 
und nicht von vornherein von 
der Hand zu weisen.

Aber: Zu den erweiterten Auf-
gaben einer Stadt kann es durch-
aus gehören, auch der Gastrono-
mie als verlässlicher Verpäch-
ter zur Seite zu stehen. Ziel eines 
privaten Eigentümers wäre es ja 
auch, mit einer solchen Immobi-
lie – trotz notwendiger Investiti-
onen in deren Sanierung und Er-
halt – Gewinn zu erzielen. War-
um sollte das also für die Stadt 
Kirchheim nicht möglich sein? 
Wenn man das Wachthaus als 
„Pachthaus“ betrachtet, sollte es 
dem städtischen Haushalt auf 
Dauer mehr nutzen als schaden.

Hinzu kommt in diesem Fall 
noch ein Auftrag zum Erhalt des 
historischen Stadtbilds. Völlig zu 
Recht zählen Freie Wähler und 
SPD das Wachthaus zu den be-
deutenden Bauwerken der Stadt 
Kirchheim, die es zu erhalten 
gilt. Der Stadt kommt hier eine 
besondere Verantwortung zu. 
So wie sie das Spital vor einigen 
Jahren komplett saniert hat und 
so wie sie jetzt viel Geld in die 
Neugestaltung des Kornhauses 
investieren muss, so hat sie sich 
eben auch um das Wachthaus zu 
kümmern – und zwar in Eigenre-
gie als städtisches Eigentum.

Das ist die Stadt nicht nur ih-
rem historischen Erbe schuldig, 
sondern auch ihrer Gegenwart 
und ihrer Zukunft. Nur so kann 
die Stadt Kirchheim das bewah-
ren, was sie seit dem Stadtbrand 
von 1690 ausmacht: ihr ziemlich 
homogenes Erscheinungsbild 
als Fachwerkstadt. Das hilft der 
Wirtschaft und dem innerstäd-
tischen Handel – und es erfreut 
Einwohner und Touristen glei-
chermaßen.

Kommentar  
Andreas Volz  
zum Status quo  
des Wachthauses

Erbe 
verpflichtet

„Als stadtbild­
prägendes 

Gebäude muss das 
Wachthaus im Besitz 
der Stadt bleiben.
Dr. Christoph Miller
Fraktionsvorsitzender Freie Wähler

Blaulicht
Junger Mann greift Frau  
aus Kirchheim an
Kirchheim. Nach einem etwa 25 
Jahre alten Mann fahndet die Kri-
minalpolizeidirektion Esslingen, 
nachdem dieser am Montagabend 
auf der Alten Schlierbacher Stra-
ße in Kirchheim eine Frau ange-
griffen hat. 

Die 57-Jährige war gegen 
19.20 Uhr zu Fuß auf der Alten 
Schlierbacher Straße ortsauswärts 
unterwegs und bemerkte auf Höhe 
einer Firma für Umwelttechnik ei-
nen Mann hinter sich. Als sie sich 
umdrehte, fragte sie der Mann in 
gebrochenem Deutsch nach dem 
Weg. Als die Frau weitergehen 
wollte, wurde sie plötzlich von 
dem Unbekannten umklammert 
und festgehalten. Sie rief sofort 
um Hilfe und wehrte sich heftig. 
In dem darauffolgenden Gerangel 
stürzten beide in einen angrenzen-
den kleinen Straßengraben, wor-
aufhin der Angreifer von der Frau 
abließ und in Richtung des dorti-
gen Kreisverkehrs flüchtete. 

Die 57-jährige Frau wurde dabei 
weder verletzt noch wurde etwas 
gestohlen. Auch sexuelle Hand-
lungen fanden nicht statt. Eine 
sofort eingeleitete Fahndung mit 
zahlreichen Streifenwagen verlief 
bislang ergebnislos. 

Der Unbekannte ist etwa 175 cm 
groß und von sehr schlanker Figur. 
Er hat ein schmales Gesicht, dunk-
le Augen, dunkleren Teint und cir-
ca fünf bis sieben Zentimeter lan-
ge, lockige Haare. Bekleidet war 
er mit einer dunklen Hose und 
einer dunklen Strick-Fleece-Ja-
cke mit Kapuze, die er bei der Tat 
über den Kopf gezogen hatte. Hin-
weise erbittet die Kriminalpolizei 
Esslingen, erreichbar unter der Te-
lefonnummer 07 11/3 99 00.

Diebe klauen Stiefel im Wert 
von knapp 90 000 Euro
Kirchheim. Stiefel im Wert von 
knapp 90 000 Euro haben Täter 
aus einem Sattelzug auf dem Ge-
lände des Kirchheimer Autohofs 
Kruichling in der Lise-Meitner-
Straße entwendet. In der Zeit von 
Sonntagabend 22 Uhr bis Montag-
morgen 5 Uhr öffneten die Diebe 
zunächst die Flügeltüren des Auf-
liegers. Daraufhin schnitten die 
Unbekannten ein etwa ein Quad-
ratmeter großes Loch in die Sei-
tenplane des Sattelaufliegers. 
Durch dieses klauten sie annä-
hernd 50 Kartons mit je zehn Paar 
Outdoor-Stiefeln der Marke Alt-
berg, Modell Tabbing Boots. Wäh-
rend der Tat hatte der Fahrer in 
seinem Führerhaus geschlafen.

Das Polizeirevier Kirchheim 
hat die Ermittlungen aufgenom-
men und bittet unter Telefon 
0 70 21/50 10 um Hinweise, insbe-
sondere zum Verbleib der Stiefel. 

Kostenlose Beratung für die 
Sicherheit
Kirchheim. Die kriminalpolizeili-
che Beratungsstelle des Polizei-
präsidiums Reutlingen informiert 
in Zusammenarbeit mit dem Lan-
deskriminalamt Baden-Württem-
berg darüber, wie Eigentum am 
besten vor einem Einbruch ge-
schützt werden kann. Am Don-
nerstag, 8. November, sind die Ex-
perten der Polizei von 13 bis 18 Uhr 
in Kirchheim vor dem Kornhaus in 
der Max-Eyth-Straße. Sie beant-
worten dabei Fragen zum Thema 
Einbruchschutz und geben prak-
tische Tipps zu sinnvollen Sicher-
heitsmaßnahmen.� lp 

Info-Veranstaltung
Stadthausbörse  
zum Steingau-Quartier
Kirchheim. Am Montag, 5. Novem-
ber, lädt die Kirchheimer Stadt-
verwaltung alle Bauinteressen-
ten zur vierten Stadthausbörse 
des Steingau-Quartiers ein. Die 
Veranstaltung findet von 18 bis 
20 Uhr im Foyer der Stadthalle 
statt. In marktplatzähnlicher At-
mosphäre können Kontakte zwi-
schen Baugruppen und Baugrup-
peninteressenten geknüpft und 
erste Gespräche zur Finanzierung 
mit lokalen Kirchheimer Banken 
geführt werden. Wissenswertes 
zum Thema „Bauen im Steingau-
Quartier“ bieten Informations-
stände im Foyer.� pm


